
Fig. 7. hat man f3mmtliche Stufen einer

=#z:a:m=; ..., 7 Treppe, bezw. eines Treppeulaufes

i in gefchwungener oder anders ge-

, l<rümmter Form ausgeführt (Fig. 8 6).

Die Treppen können aus

Holz, aus natürlichem und künfi—

lichem Steinmaterial, aus Gufs— und

Schmiedeeifen hergeltellt werden,

fo dafs man hölzerne, fteinerne

und eiferne Treppen unterfchei-

den kann. Die Treppen -laffen

fich aber auch aus gemifchtem

Material (Stein und Eifen, Holz

und Eifen etc.) confiruiren.

Grofse Treppe des .\queums für Naturkunde im botanifchen Je naChdem die elnl€lfl€fl

Garten 211 Paris“) —- 1/m n- Gr. Treppenläufe an den Seiten unter-

ftutzt find oder nicht, unter-

fcheidet man unterfiützte und frei tragende Treppen.

Für die Treppen follte man zum mindeften den gleichen Grad von Feuer-

ficherheit verlangen, wie ihn das betreffende Gebäude felbft darbietet; in der Regel

fordert man, in Rückficht auf eintretende Brände, in diefer Richtung ein noch höheres

Mafs. Die verfchiedenen Treppen—Conftructionen gewähren einen verfchiedenen Grad

von Feuerficherheit; es wird hiervon im Folgenden noch mehrfach die Rede fein,

und auch in Theil Ill, Band 6 (Abth. V, Abfchn. I, Kap. 1: Sicherungen gegen

Feuer) diefes »Handbuches« wird diefes Gegenftandes noch gedacht werden.

Sämmtliche Bauordnungen und bau-

Fig. 3- polizeiliche Vorfchriften enthalten in

' diefer Beziehung einfchlägige Be-

f’tirnmungen. In Theil IV, Halb—

band 9 (Der Städtebau) diefes >>Hand-

buches« wird der Abfchnitt über die

»Ausführung des Stadtplanes« ein

Kapitel über >>Bauordnung« enthalten,

und diefern wird eine tabellarifche

Zufammenftellung einiger Hauptanfor—

derungen beigefügt werden, welche

den Bauordnungen von 16 gröfseren

Städten entnommen find; darin wer-

den auch die Antworten, welche die

bezüglichen Bauordnungen auf die

Frage: »Werden feuerfef’re Haus—

treppen verlangt?« geben, mitgetheilt

werden.

An diefer Stelle feien zunächft

 

 

  

 

 

 

 
 

 

 

Treppe in der ßz'b/z'a/zm Laurenzz'ana zu Florenz 6). \,) Facl'„Repr. nach: Palaft-Architektur Italiens.

Tino n. Gr, Toscana. Taf. 31.

5.
Material,

Unterftützung

und

Feuerficherheit.


